
M
43

/4
  J

a
k
o
b
 b

e
k
o
m

m
t
 d

e
n
 S

e
g
e
n

  
A

u
fg

a
be

: L
ie

s 
d

ie
 T

ex
te

 z
u

 d
en

 V
id

eo
a

u
ss

ch
n

itt
en

 u
n

d
 k

re
u

ze
 e

in
e 

B
ew

er
tu

n
g

 a
n

. S
ch

re
ib

 z
u

 je
d

er
 S

ze
n

e 
d

ei
n

e 
M

ei
n

u
n

g
. 

Während Esau für den Vater ein Wild jagt, kocht Rebekka 
ein Festessen für Isaak. Dann lässt sie Jakob das Festkleid 
von Esau anziehen. Sie wickelt Felle um seine Hände, da-
mit der blinde Vater nicht Jakobs zarte Haut fühlt.  

Rebekka bereitet den Betrug vor 
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Jakob geht mit dem Essen zum blinden Vater und tut so, 
als sei er Esau. Isaak zweifelt. Doch die rauen Felle und 
der Duft des Kleides überzeugen ihn. In dem Glauben, 
Esau vor sich zu haben, schenkt er Jakob seinen Segen. 

Isaak segnet den falschen Sohn 
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Nachdem Jakob gegangen ist, betritt Esau mit seinem Bra-
ten das Zelt und bittet Isaak um den Segen. Isaak berichtet 
von dem Essen und dem Segen. Beide erkennen Jakobs 
Betrug. Esau ist außer sich vor Wut und schwört Rache. 

Esau will sich rächen 
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Rebekka erfährt von Esaus Hass auf den Bruder. Jakob 
weiß nicht, was er tun soll. Die Mutter rät ihm zur Flucht. 
Er soll zu ihrem Bruder Laban nach Haran gehen und so 
lange dort bleiben, bis Esau sich beruhigt hat. Jakob geht.  

Jakob muss fliehen 
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